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Sei bei mir , 

Heiliger Geist, 

trage mich, 

halte mich, 

erleuchte mich, 

fang mich auf,  

wenn ich strauchle, 

öffne mein Herz 

für Gottes Wort. 

 

Theresia Bongarth 
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Pfarrverband 

Liebe Pfarrgemeinden! 

So sehr sich Einheimische und Gªste ¿ber den schº-
nen Sommer gefreut haben, so sehr haben wir auch 
gemerkt, wie schnell es gehen kºnnte, dass auch unser 
fruchtbares und regenreiches Land in die Trockenheit 
hineinschlittert. Manche Bauern haben es schon deut-
lich gesp¿rt: das Futter wird weniger, und damit die Tie-
re, bei manchen ist schon eine Quelle versiegté 
 
Es ist nicht selbstverstªndlich, dass alles wªchst und gedeiht. Bei allen 
menschlichen Anstrengungen ist es ein Geschenk, dass wir in so guten 
klimatischen Bedingungen leben d¿rfen. An all das kºnnen und sollen wir 
zu Erntedank denken - und dabei die nicht vergessen, die durch die Tro-
ckenheit z.T. groÇe finanzielle EinbuÇen hinnehmen mussten. 

F¿r mich ist der heurige Sommer auch eine Erfahrung der Solidaritªt mit 
vielen Menschen anderer Weltgegenden, die in stªndiger Unsicherheit 
leben, ob sie die Ernte einbringen kºnnen oder durch D¿rre oder ¦ber-
schwemmung vielleicht das gesamte Jahreseinkommen (oder mehrere) 
verlieren. Und wie soll eine Familie dann ¿ber die Runden kommen? 
Dasðschreibt Papst Franziskusðist ja auch einer der Gr¿nde f¿r die Mig-
ration. 

Die Sorge um das Nºtige zum Leben wie auch der Dank f¿r das Brot auf 
dem Tisch und das Dach ¿ber dem Kopf sind Themen, die uns mit allen 
Menschen dieser Erde verbinden. Und nat¿rlich verbindet uns Ernte-Dank 
mit all denen, mit denen wir zusammen wohnen. Das wird in Lend ganz 
besonders deutlich, wo wir mittlerweile eine ªuÇerst bunte Gesellschaft 
geworden sind.  

Der gemeinsame Dank, dass wir haben, was wir zum Leben brauchenð
jeder auf unterschiedliche Weiseðsoll zum Ausdruck kommen, indem wir 
heuer erstmals gemeinsam Erntedank feiern: Einheimische und Zugewan-
derte, Fl¿chtlinge und Sesshafte, Erwachsene und Kinder. Das ĂFest der 
Kulturen und Religionenñ am 23. September in Lend wird sicher ein bun-
tes und interessantes Fest des Dankens und der Begegnung!      

      Euer Pfarrer Oswald Scherer 
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Pfarrverband 

ü Sonntag der Begegnung am 5. August 2018  

Wie dieses Brot besteht auch unser Pfarr-
verband aus vielen einzelnen Teilen und ist 
doch ein Ganzes, das zusammengehºrt; so 
war es ein sehr schºnes Symbol, dieses 
Brot beim Gottesdienst am Sonntag der Be-
gegnung zu segnen und anschlieÇend auf-
zuteilen!  
(Danke an Johanna B¿rgler f¿rós Backen! ) 

In diesem Sinne feierten wir einen schºnen gemeinsamen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche Dienten - umrahmt von den Chºren aus Dienten, Lend 
und Embach sowie den Ministranten aus allen drei Pfarren.  
 

Beim anschlie-
Çenden Pfarrcaf® 
im Festsaal ver-
brachten wir ein 
paar gem¿tliche 
Stunden - kulina-
risch verwºhnt so-
wie gut unter-
halten bei Musik 
und Tombola.  
Die Kinder waren 
auÇerdem von der 
Kreativ-
Backstation 
ganz begeistert 
und brachten 
einige 
ĂKunstwerkeñ  
mit nach Hause!  
 
DANKE allen,  
die mitgeholfen 
haben!  
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Pfarrverband 

ü Einladung zur Pfarrwallfahrt nach Altºtting 
                Samstag, 17. November 2018 

(Abfahrt: 07.15 Uhr Dienten, 7.35 Uhr Embach, 7.50 Uhr Lend)  

In der Kirche St. Konrad feiern wir einen Gottesdienst. Nach dem Mit-
tagessen im Hotel Plankl kann das Panorama ĂJerusalem zur Zeit Jesuñ 
besichtigt werden. Am Nachmittag fahren wir ¿ber Oberndorf heim und 
besuchen die Stille Nacht Kapelle und das Museum wo wir auch unse-
re Kaffeepause machen. Um ca. 18.30 sind wir wieder in Lend. 

Anmeldung bitte bei:   
Dienten: Berta 0664 4857 397 oder Christine 0676 8746 5652 
Lend: Barbara 0664 3809 344 
Embach: Kaufhaus Rºck 
Lend/Embach: Waltraud 0676 8746 5651  

Reisepass nicht vergessen!!! 

ü Zukunftsfest in SalzburgðSa 22. September  

Als Abschluss des Zukunftsprozesses sind alle pfarrlichen Mitarbeiter 
und Interessierten zum Zukunftsfest am Rupertikirtag eingeladen. 

Programm: 

Gottesdienst im Dom, Besuch des Bischofshauses und Gesprªchsmºg-
lichkeit mit dem Erzbischof, Kirchentheater, Poetry Slam, Kirchenkaba-
rett. Besuch der Gnadenkapelle und Gottesdienst in St. Konrad. Ausstel-
lung der Zukunftsprojekte der Pfarren in der Kollegienkirche 

F¿r Kinder und Erwachsene: 

Graffitisprayen, Kinderschminken, Bastelecke, Stand der Caritas, Statio-
nen aus der Bibelwelté im Furtwªnglerpark. F¿hrungen in verschiede-
nen Klºstern, Synagoge, Moschee (mit Anmeldung) 

Wer mitfahren mºchte, bitte bei Waltraud (0676/8746 5651) melden. 
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Pfarre Dienten Pfarrverband 

ü Sommerlager 2018 

20 Kinder aus Dienten, Lend, Embach und Rauris sowie 7 Begleiter ver-
brachten eine schºne Woche in Berndorf bei Salzburg. Wir waren 
schwimmen, wandern, machten eine Sagenwanderung im Teufelsgra-
ben und besuchten das Stift Michaelbeuern.  AuÇerdem gab es eine 
Spieleolympiade, einen bunten Abend und viele verschiedene Bastelei-
en. 

Ein herzlicher Dank geht an die Begleiter: Oswald Scherer,  Oma M¿hle 
(Eva Witzmann), Christine Fersterer, Valentin Mbawala, Veronika 
Grªwe, Franziska Rainer und Marina Hºllwart. 

Es war sehr lustig und wir freuen uns schon auf das nªchste Lager! 

Hannah Fersterer 
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Pfarrverband 

ĂUnserñ Seminarist Sebastian berichtet aus Indien 

Liebe Embacher*innen, Lendner*innen 
und Dientner*innen!  

Die meisten von euch kennen mich: Se-
bastian Riedel, Seminarist im Priesterse-
minar in Salzburg. Ich komme regelmªÇig 
(6x jªhrlich) in den Pfarrverband, um an 
der Seite von Pfarrer Oswald Scherer das 
Pfarrleben kennenzulernen.  

Mein persºnlicher Weg ins Priestersemi-
nar war nicht gerade vorgezeichnet. Nach 
einer technischen Ausbildung, die ich mit 
dem Bachelor-Studium der ¥ko-
Energietechnik abschloss, einigen berufli-
chen Jahren in einem Ingenieurb¿ro f¿r 
Windenergie und einer Kindheit und Ju-

gend fern der Katholischen Kirche, legte Gott dennoch und f¿r mich ªu-
Çerst ¿berraschend eine groÇe Sehnsucht in mich, die mich im Jahr 
2011 ins EB Priesterseminar f¿hrte. In einer tiefen Sinnkrise ï mich be-
schªftigten unentwegt die Fragen ĂWozu lebe ich?ñ, ĂWas ist der Sinn 
von all dem?ñ - durfte ich Gott (neu) kennenlernen, und es wuchs in mir 
ein Feuer, mein Leben dem Dienst am Nªchsten zu widmen.  

Der Hl. Augustinus soll gesagt haben: ĂIn dir muss brennen was du in 
anderen entz¿nden willstñ. Das Feuer war da, nun galt es, es zu nªhren 
und weiter zu tragen. F¿r mein Verstªndnis vom Priestertum ist die Ver-
bindung von Gottesdienst (Gottesliebe) und Caritas (Nªchstenliebe) be-
stimmend, denn auch Jesus ist in diesem Punkt unmissverstªndlich, vgl. 
Mk 12, 28-31. Nach 4 Jahren im Seminar entschloss ich mich daher f¿r 
einen Missionseinsatz bei den Jesuiten ĂJesuit Volunteersñ.  

Als Jesuit Volunteer kann man sein Einsatzland nicht selbst aussuchen, 

und so war ich ¿berrascht und erfreut, als die Wahl des JV-Teams auf 

Indien fiel. Ich sollte ein Jahr in (S¿d-)Indien an einem Jesuiten-College 

Englisch- und Computerprogramme unterrichten.  

Indien war f¿r mich schon im Vorhinein ein unbekanntes, riesiges,  


